
 
 

Niederschrift der 8. öffentlichen Gemeindevertretungssitzung vom Montag,  
dem 1. Dezember 2025 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses. 

 

Anwesende: 

Gemeindevertreter: 

Bgm. Josef Kirchmann als Vorsitzender, Vize-Bgm. Martin Österle, GR DI Jochen Waldinger, 
GR Nicolai Elbs, GR Julia Nigsch, GV Dr. Thomas Baldauf, GV Joachim Ambrosig (ab 20:15 
Uhr), GV Mag. Filipe Studer, GV Dr. Jakob Halder, GV Cornelius Fink, GV Markus Boch,  
GV Benjamin Berkmann MSc, GV Julia Anna Jäger MA, GV-EM Andreas Sinnstein, GV-EM 
Alma Nußbaumer, GV-EM Gabriel Netzer, GV-EM Elke Läßer 

Entschuldigt: 

GV Martin Kirchmann, GV Mag. Julia Gasser, GV Dominique Jaunegg, GV David Nußbaumer, 
GV Petra Menghin; GV-EM Mathias Schnetzer, GV-EM Simon Hehle, 

Weitere Anwesende: 

Manfred Baldauf, Martin Moosbrugger, Maximilian Hugl (zu Pkt. 8) 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 

2. Genehmigung der Niederschrift der 7. GV-Sitzung vom 03.11.2025. 
3. Beschlussfassung über die Festlegung der Ausschussordnung.  
4. Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

Zl. ln031.2-4/2025: Umwidmung des Gst.-Nr. 2086/5 in der Parzelle Gesern von 
Bauerwartungsfläche/Mischgebiet (BM) in Baufläche/Mischgebiet BM F-(BW) sowie die 
amtswegige Widmung der Siedlungs- und Zufahrtsstraße „Gesern“ in 
Verkehrsfläche/Straße VS (Antragsteller: Frank und Ralph Nigsch). 

5. Beschlussfassung über die Kostenübernahme der Energieförderungen 2026 in der 
Energieregion Vorderwald. 

6. Beschlussfassung über die zukünftigen Tarife für die Altverträge des 
Biomasseheizwerks. 

7. Berichte und Informationen. 
8. Vorstellung Zukunftsvision für die „Hagenberg-Lifte“ durch Manfred Baldauf. 
9. Bürgeranfragen und Allfälliges. 

 

 



 

ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 

 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 
Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die 8. öffentliche Gemeindevertretungs-
sitzung, begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, gibt die 
Entschuldigungen bekannt und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

2. Genehmigung der Niederschrift der 7. GV-Sitzung vom 03.11.2025. 
Die Niederschrift der 7. Gemeindevertretungssitzung ist allen Gemeindevertreter- 
Innen mit der Einladung zugestellt worden und einstimmig genehmigt. Weiters 
wurde mit der Einladung die korrigierte Niederschrift der 6. GV-Sitzung zugestellt und 
bestätigt. 
 

3. Beschlussfassung über die Festlegung der Ausschussordnung.  

Die Ausschussordnung in der vorliegenden Fassung gilt für sämtliche Ausschüsse der 
Gemeindevertretung. Die Ausschussordnung regelt die Zusammensetzung und den 
Vorsitz der Ausschüsse, die Einberufung von Sitzungen, die Beschlussfähigkeit, die 
Fassung von Beschlüssen und Umlaufbeschlüssen sowie den Datenschutz und die 
Öffentlichkeit von Sitzungen. Abschließend regelt die Ordnung die Fassung von 
Niederschriften. Festgehalten wird, dass Beschlüsse durch Ausschüsse als 
Empfehlungen an die Gemeindevertretung zu verstehen sind. 
Die Ausschussordnung wird in der vorliegenden Fassung einstimmig beschlossen. 

 
4. Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

Zl. ln031.2-4/2025: Umwidmung des Gst.-Nr. 2086/5 in der Parzelle Gesern von 
Bauerwartungsfläche/Mischgebiet (BM) in Baufläche/Mischgebiet BM F-(BM) sowie 
die amtswegige Widmung der Siedlungs- und Zufahrtsstraße „Gesern“ in 
Verkehrsfläche/Straße VS (Antragsteller: Frank und Ralph Nigsch). 

Beabsichtigt wird die Umwidmung einer Teilfläche aus Gst.-Nr. 2086/5 (rund 750 m²) 
von Bauerwartungsfläche/Mischgebiet (BM) in Baufläche/Mischgebiet BM F-(BM) für 
die Errichtung eines Doppelwohnhauses. Die grundbücherlich gesicherte Zufahrt 
erfolgt über die Siedlungsstraße Gesern. Amtswegig soll die Siedlungs- und 
Zufahrtsstraße Gesern, betreffend die Gst.-Nr. 2054/1, 2084/3, 2616/4, 2769, 2083/1 
und 2041/4, in Verkehrsfläche/Straße VS gewidmet werden. Der Verordnungs-
entwurf samt Plandarstellung und Erläuterungsbericht wurde vier Wochen auf dem 
Veröffentlichungsportal veröffentlicht. In diesem Auflagezeitraum sind die 
Stellungnahmen des Amtsgeologen und dem Sachverständigen für Wildbach- und 
Lawinenverbauung WLV eingelangt. Die WLV erhebt keine Einwände. Der 
Amtsgeologe weist in seiner Stellungnahme, welche durch eine Steinschlagsimulation 
unterlegt ist, auf die Gefahren des Steinschlags hin. Der westlichste Anteil des 
Grundstücks kann mit einer geringen Wahrscheinlichkeit und mit einer selten 
auftretenden Blockgröße über 5 m³ durch Einzelblöcke erreicht werden. Aus 
geologischer Sicht wird empfohlen, die Umwidmung auf jene Bereiche zu 



 

beschränken, bei denen eine Steinschlaggefährdung ausgeschlossen werden kann. 
Sollte dies aus planerischen Gründen nicht möglich sein, muss für den, wenn auch 
mit geringer Wahrscheinlichkeit, gefährdeten Bereich ein Schutzbauwerk (Erdwall, 
Schutzdamm) errichtet werden. Aus geologischer Sicht kann die geplante 
Umwidmung, bei Einhaltung der Maßnahmen zustimmend zur Kenntnis genommen 
werden. Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Umwidmung, wie beantragt, 
einstimmig beschlossen. 
 

5. Beschlussfassung über die Kostenübernahme der Energieförderungen 2026 in der 
Energieregion Vorderwald. 

Die Energieregion Vorderwald empfiehlt folgende Aktionen für 2026 zu fördern: 
a) Vorderwälder Energiestammtische 
Der Energie-Stammtisch soll einmal im Monat (außer Juli, August und Dezember) in 
jeweils einer der neun Vorderwälder Gemeinden stattfinden. Mit am Tisch sitzen 
Fachleute, die fundiert zum jeweiligen Thema Auskunft geben können. Das Thema 
jedes Stammtisches wird von der gastgebenden Gemeinde im Vorfeld ausgewählt 
und auf die aktuelle Situation sowie die Bedürfnisse vor Ort angepasst. Jeder 
Stammtisch wird mit einem Vorort-Beispiel oder eine Projektvorstellung kombiniert, 
damit das Thema Energie sichtbar und (be-)greifbar wird. 
 
b) Förderung von Fahrradanhängern und Lastenrädern 
Max. 50 % der Anschaffungskosten eines Fahrradanhängers/Lastenfahrrades wird 
gefördert. Die Anschaffungskosten eines Kinderanhängers/Lastenfahrrades werden 
mit max. € 150,- sowie der Lastenanhänger mit max. € 80,- gedeckelt. 
Voraussetzung – Kauf bei einem niedergelassenen regionalen Fachhändler. 
 
Deckelung der Energieförderungen für 2026: max. € 2,- pro Einwohner/Jahr 
Einstimmiger Beschluss für die Kostenübernahme der beiden Energieförderungen im 
Jahr 2026. 

 
6. Beschlussfassung über die zukünftigen Tarife für die Altverträge des 

Biomasseheizwerks. 

Für diejenigen Wärmeabnehmer die noch nicht auf den neuen Vertrag, mit dem 
Biomassenahwärmeindex des Landes Vorarlberg, umgestiegen sind, bleibt der 
bestehende Vertrag bis zum Laufzeitende gültig. Die Indexierung erfolgt weiterhin 
gemäß der Ausgangslage der jeweiligen Verträge und diese werden entsprechend 
dem Mischindex (33% Lebenshaltungskostenindex, 33% Heizölindex, 34% 
Energieholzindex) wertgesichert. Einstimmiger Beschluss. 

 
7. Berichte und Informationen. 

- Die Finanzausschusssitzung für die Erarbeitung des Voranschlages findet am  
4. Dezember statt: Vorab steht fest, dass die Budgetwünsche zu hoch sind, es 
müssen große Abstriche gemacht werden. Infrastrukturprojekte, wie 
Straßensanierungen, müssen gekürzt werden. Straßen- und Oberflächenwasser-
Sanierung Hälin-Nord muss ev. in Abschnitten in den nächsten Jahren umgesetzt 
werden. Der Gehweg vom Bolzplatz in Richtung Vordergschwend soll erstellt 



 

werden, aber vorläufig nur bekiest werden. Der Gehweg vom Pfarrhof ins 
Kirchdorf soll derzeit nicht asphaltiert werden, etc.  

- ARA – Abstriche für Sanierungen gemäß den Kanalkataster-Maßnahmen. 
Abschlagszahlen für die Gemeinden sollen nicht höher werden. 

- Regio-Sitzung Bregenzerwald: hohe Abgänge 2026 – 1. Mio. Euro kann noch aus 
den Rücklagen entnommen werden, allerdings geht’s so nicht weiter. 
Im Frühjahr müssen dringend Ideen entwickelt werden, wie die Regio und die 
Gemeinden zu Einnahmen kommen. Ausgaben, wie ÖPNV, müssen geprüft 
werden (Linien ausgedünnt). Es muss auch geprüft werden, ob Preiserhöhungen 
einer Ausdünnung der Linien vorbeugen kann. 

- Bericht zum Gespräch mit Raumplanungsabteilung – Lorenz Schmidt: 
Themen: Abwicklung von Umwidmungen, Änderung des Flächenwidmungsplanes 
gemäß dem REP, Landwirtschaftliche Vorrangflächen,  

- EEG Vorderwald: Mitgliedsbeiträge für „Wälderstrom“ konnten reduziert werden, 
aufgrund der guten Erträge.  

- Der Vorsitzende berichtet über die anstehenden Sitzungen: 
Am 17. Dezember 2025 findet die nächste GV-Sitzung, mit Beschlussfassung des 
Voranschlages 2026, statt. 

- Ein großes Dankeschön spricht der Vorsitzende allen HelferInnen für die 
Organisation und Abwicklung des schönen Adventmarktes aus.  

- OJB – Generalversammlung: Elke Lässer berichtet als Delegierte von der 
Versammlung; Interesse an Jugend ist groß, weil alle Gemeinden vertreten waren, 
Jugendräume schaffen ist ein großes Thema in vielen Gemeinden, Unterstützung 
bei Jugendraum-Thema kann gerne bei der OJB eingeholt werden. Jeder Platz, 
jeder Raum, der in die Jugend investiert wird, ist wichtig und gut investiert. 

 
8. Vorstellung Zukunftsvision für die „Hagenberg-Lifte“ durch Manfred Baldauf. 

Zu diesem Tagesordnungspunkt wird Manfred Baldauf (Obmann Skilifte Hagenberg),  
Martin Moosbrugger (Vize-Obmann) sowie Maximilian Hugl (Vorarlberg Tourismus – 
MTB- und Freizeitrad Koordinator) herzlich begrüßt. Manfred Baldauf hat vor einem 
Jahr das Obmann-Amt übernommen, mit dem Ziel neue Wege für den Hagenberg zu 
finden und einer Schließung und Abbau des Skiliftes Hagenberg entgegenzuwirken.  
Manfred Baldauf berichtet über die Ausgangslage und die Aktivitäten des Vorstandes.  
Er berichtet von der Vision eines „Family Trails“ am Hagenberg. Im Bereich des 
Kinderliftes wird die Errichtung von Mountainbike-Trails angedacht. Mountainbike ist 
wetterunabhängig und mindestens 8 Monate im Jahr nutzbar. Die Trails sollen auf 
Familien ausgelegt werden. Dies bedeutet, dass ganz unterschwellige Trails gebaut 
werden, welche für Kindergartenkinder und Senioren gleichermaßen nutzbar sind.   
In erster Linie ist es nun wichtig eine Standortanalyse durch ein Fachbüro, die. Fa. 
Allegra, erstellen zu lassen, um eine Entscheidungsgrundlage für die Realisierung 
dieser Vision zu erhalten.  
 
 
 
 
 
 
 



 

9. Bürgeranfragen und Allfälliges. 
- Anfrage von GR Nicolai Elbs hinsichtlich des Grundgeschäfts „Gschwenderbühl“. 

Die neuen Verträge wurden von TWP erstellt, nun folgt ein Vorgespräch mit der 
Grundverkehrs-Landeskommission. 

 
Die Sitzung wird um 23:00 Uhr geschlossen. 

 

 Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 Bernd Natter Bgm. Josef Kirchmann 

 


